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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08638

Trockenrasen am sandigen Osthang des Gramstorfer Berges. Silbergras bestimmt den Aspekt auf dem Großteil der Fläche, dazwischen stehen 
stellenweise Silber-Fingerkraut und Kleines Habichtskraut. Im Nordwesten am Rand des Gehölzes steht weniger Silbergras, statt dessen finden 
sich die gefährdeten Arten Echter Schafschwingel und Heidenelke sowie etwas Heidekraut. Flecken mit Land-Reitgras werden sorgfältig 
ausgemäht. Die Fläche wird von Schafen beweidet.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens

Anthoxanthum odoratum Festuca ovina agg. Hieracium pilosella

Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris Conyza canadensis
Dianthus deltoides Galium mollugo Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata
Rumex acetosella


